
  Wenn bei dir ein Fremder in eurem Land lebt,   
          sollt ihr ihn nicht unterdrücken.  
     Lev 19,33  

  März 2025  

  KIRCHLICHE NACHRICHTEN  

  Merseburg | Schkopau | Unteres Geiseltal  



Jedes Jahr werden ehren- und hauptamtli-
che Mitarbeitende im Evangelischen Kirchen-
kreis Merseburg zu einem festlichen Danke-
schön-Abend eingeladen, um ihr Engagement 
zu würdigen. Am 24. Januar folgten rund 100 
Gäste der Einladung ins Ständehaus Merseburg, 
um sich auszutauschen, dem Programm zu fol-
gen und das Buffet der Samariterherberge zu 
genießen.

Ein besonderes Highlight war die erstmalige 
Verleihung des Beteiligungs- und Fundrai-
sing-Preises des Kirchenkreises. Von August 
bis Oktober 2024 konnten sich nachahmens-
werte Fundraising-Aktionen bewerben, die mit 
Kreativität und Engagement ihr soziales Umfeld 
aktiv mitgestalten und Gemeinschaft fördern. 
Unter dem Motto „Schätze heben“ wurden 
Initiativen gewürdigt, die durch Zeit-, Sach- oder 
Geldspenden erfolgreich umgesetzt wurden.

Der mit 1.000 Euro dotierte erste Preis ging an 
die Evangelische Kindertagesstätte Gustav Adolf 
in Lützen. Ihr Fundraising-Projekt zur Anschaf-
fung eines neuen Sandkastens mit Sonnensegel 
beeindruckte die Jury durch kreative Ideen und 
ein starkes Netzwerk. Kita-Leiterin Anja Krupa 
nahm die Auszeichnung freudig entgegen – mit 
dem Erlös der Fundraising-Aktion, Fördergeld 
und Dank des Preises kann der Sandkastenbau 
nun in Auftrag gegeben werden.

Den zweiten Preis (500 Euro) erhielt das Mu-
sicalprojekt „Petrus – Fels in der Brandung“ in 
Schafstädt. Die Jury lobte die großartige Zu-
sammenarbeit vieler Beteiligter, die das Projekt 
mit Herzblut auf die Beine stellten. Vielleicht ist 
das Preisgeld ein Grundstein für ein neues Mu-
sical-Projekt?

Der dritte Preis (300 Euro) ging an das Projekt 
„Pfarrscheune Kitzen“. Viele engagierte Men-
schen hatten sich im „Scheunenteam“ zusam-

mengetan. Dank unzähliger ehrenamtlicher 
Arbeitsstunden, zahlreicher erfolgreicher För-
dermittelanträge und Spenden erstrahlt die 
einst baufällige Scheune heute als lebendiger 
Begegnungsort auf dem Pfarrhof in Kitzen.

Der siebenköpfigen Jury fiel es angesichts der 
beeindruckenden Projekte nicht leicht, aus den 
fünf Bewerbungen die besten drei zu prämieren. 
Deshalb erhielten auch die Plätze 4 und 5 eine 
Anerkennung.

Ein herzliches Dankeschön gilt ALLEN, die 
mit Kreativität und Tatkraft unseren Kirchen-
kreis bereichern. 

Wir freuen uns darauf, wenn Sie sich ab August 
mit IHREM Projekt um den Beteiligungs- und 
Fundraising-Preis 2025 bewerben!

Heike Ebel

(Fundraising im KK Merseburg)

Foto: Gudrun Wisch (von links: H. Ebel, B. Halver, 
Preisträgerinnen, Superintendentin C. Kellner)

Erste Verleihung des Beteiligungs- und 

Fundraising-Preises im Kirchenkreis Merseburg
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Wenn bei dir ein Fremder in eurem Land lebt, 

sollt ihr ihn nicht unterdrücken. (3. Mose 19,33)

Weit ist der Horizont im norwegischen Fjell, 
wild die Landschaft. Und die Wege? Die 
muss man immer wieder neu suchen. Rote 
Punkte auf Felsen oder Baumstämme ge-
malt weisen auf Trittsteine und kaum sicht-
bare Pfade im dichten Bewuchs und helfen 
(zusammen mit Karte und Kompass), die 
Orientierung nicht zu verlieren.

In der Bibel gibt es auch Stellen, die uns hel-
fen, die Richtung nicht zu verlieren, wenn im 
Leben der Horizont weit ist und die Land-
schaft wild.

Eine solche Bibelstelle ist der Monatsspruch 
für den Monat März:“ Wenn bei dir ein 
Fremder in eurem Land lebt, sollt ihr ihn 
nicht unterdrücken.“ Es ist ein Bibelspruch, 
der Sprengkraft birgt und uns herausfor-
dert. Doch lassen Sie uns für einen Augen-
blick verweilen, wie bei einer Rast auf der 
Fjellwanderung. Da schaut man zurück: Wo 
sind wir hergekommen? Und man sieht nach 
vorn: Wo wollen wir hin? Wo sind gangbare 
Wege? Stimmt die Richtung? Und so eine 
Pause ist auch Zeit, die Gedanken schweifen 
zu lassen. Vielleicht mit einem kleinen Ge-
danken-Experiment:

Wenn ich eine Zeitreise um 400 Jahre in die 
Vergangenheit machen könnte und meine 
Vorfahren zu einem Familientreffen einla-
den würde – ja, dann könnten die Armen 
sich gar nicht einfach miteinander unterhal-
ten, so mit den ganzen Ausländern! Denn 
dann stünden sich die Franken aus Südthü-
ringen, die Mittelthüringer aus dem Weima-
rer Raum und die Platt sprechenden Nord-
deutschen von der Insel Poel gegenüber.

Krieg und Not, aber auch Entdeckerfreude 
und Abenteuerlust haben die Menschen 
in Bewegung gesetzt. Und dabei hat sich 
eine Erkenntnis ins familiäre Gedächtnis 
gebrannt: Wir alle sind Menschen. Wir alle 
sind – fast überall auf der Welt – erst einmal 
Fremde und darauf angewiesen, dass wir 
hilfreiche Menschen zur Seite haben.

Wenn wir weiter nach Wegmarkierungen für 
unseren Lebensweg suchen, finden wir in 
der Bibel auch eine klare Anweisung für das 
Leben in der Fremde: Baut Häuser – pflanzt 
Gärten – suchet der Stadt Bestes – und be-
tet für sie zum Herrn, denn wenn’s ihr wohl 
geht, so geht’s auch euch wohl. (Jeremia 29, 
5-7)

Ja, leicht ist der Weg nicht. Es geht über Hö-
hen und Klippen, durch Gesträuch und über 
manchmal tosende Bäche. Aber gemeinsam 
können wir ans Ziel gelangen: Hin zu blü-
henden Landschaften für alle.
 

Ihre Pfarrerin Susanne Mahlke

(Ach übrigens: Heute kann man auf unseren 
Familientreffen noch ganz andere Sprachen 
hören, so mit den ganzen In- und Auslän-
dern.)
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Weltgebetstag im Unteren Geiseltal 
Kennen Sie die Cookinseln? 
Das Tropenparadies im Südpazifik ist für die 
meisten von uns sicher nur ein ferner Ort am 
anderen Ende der Welt. Vielleicht ist die kleine 
Inselgruppe für Sie auch ein Sehnsuchtsort mit 
Sonne, Sand und Meer, tropischen Früchten, 
bunten Fischen und Palmen so weit das Auge 
reicht.

Wenn Sie die Cookinseln besuchen wollen, 
gibt es natürlich die Möglichkeit ins Reisebüro 
zu gehen. Für einen kurzen Ausflug in die Süd-

see könnten Sie allerdings auch am 8. März 

nach Beuna kommen. Tropisches Wetter und 
das echte Inselfeeling können wir nicht ver-
sprechen, aber die Tour ist klimaneutral, infor-
mativ und auf jeden Fall kostengünstiger.

Wir beginnen 15 Uhr mit Kaffee und Ku-

chen, danach feiern wir Gottesdienst nach 
der Ordnung, die uns die Frauen der Cookins-

eln vorbereitet haben. Gegen 16 Uhr erwartet 
Sie ein Bildervortrag über Land und Leute, 

auch über die Sorgen der Menschen, über die 
Folgen des Klimawandels, die bedrohte 

Artenvielfalt und gesellschaftliche Probleme.
Wer mag, kann im Anschluss einen bunten 
Themenabend erleben mit einem kleinen 

Buffet, Musik, Spielen und einigen Über-
raschungen. Wir feiern gemeinsam und wer 
will und kann, beteiligt sich gerne mit einer 
köstlichen Gabe für das Kuchenbuffet oder 
das Abendessen, mit helfenden Händen bei 
der Vor- und Nachbereitung oder beim Lesen 
im Gottesdienst.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann sind 
Sie herzlich eingeladen. Wir bitten um eine 
kurze Anmeldung bei Ihren Kirchenältesten 
vor Ort, das erleichtert die Planung erheblich.

WAS: Weltgebetstag
WER: interessierte Frauen und Männer
WANN: Sonnabend, 8. März 2025 ab 15 Uhr
WO: Pfarrsaal Beuna

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Ines Schönleiter

im Namen des GKR Unteres Geiseltal
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Kandidatin bewirbt sich um Superintendentenamt im 
künftigen Kirchenkreis Saale-Unstrut

Am 1. Januar 2026 vereinigen sich die Kir-
chenkreise Merseburg und Naumburg-Zeitz 
zum neuen Kirchenkreis Saale-Unstrut. Zu-
sammen mit der neuen Struktur wird es 
auch eine neue Person in der Leitung geben.

Damit im Superintendentenamt zeitgleich 
mit dem künftigen Kirchenkreis gestartet 
werden kann, ist ein Auswahlgremium aus 
Akteuren beider Kirchenkreise seit etwa 
einem Jahr damit beschäftigt, die Stellen-
besetzung vorzubereiten. Dieser Nominie-
rungsausschuss hat sich nun in seiner letz-
ten Sitzung auf der Basis der Bewerbungen 
einstimmig dafür ausgesprochen, nur eine 
Kandidatin dem Wahlgremium vorzuschla-
gen: Pfarrerin Dr. Tanja Pilger-Janßen.

Am Sonntag, den 23. März 2025, wird sich 
die Kandidatin um 16.00 Uhr in der Mer-

seburger Stadtkirche St. Maximi (Markt 

35) den Synodalen und allen Interessierten 
in einem Gottesdienst präsentieren.

Eine persönliche Vorstellung und ein Ge-
spräch mit den Synodalen beider noch 
bestehender Kirchenkreise findet dann am 
26. April 2025 in der Marienkirche am 

Naumburger Dom statt. In dieser Wahl-
synode werden beide Gremien gemeinsam 
eine Entscheidung über die Besetzung der 
Superintendentenstelle treffen.

Zur Person

Pfarrerin Dr. Tanja Pilger-Janßen wurde 
1978 in Heidelberg geboren und wuchs in 
Moers auf. Nach ihrem Theologiestudium 
u.a. in Münster, Jerusalem und Princeton 
legte sie 2005 das erste Theologische Exa-
men ab und promovierte 2010 in Göttingen 
über das alttestamentliche Buch Hiob.

Ab 2017 war sie als Pfarrerin in Berlin tätig 
und sammelte vielfältige Erfahrungen in der 
Gemeindearbeit, insbesondere in der Ge-
staltung von Gottesdiensten, der Arbeit mit 
Kindern und Familien sowie in der Leitung 
von Teams. Sie engagierte sich auf kreis-
kirchlicher Ebene unter anderem im Bereich 
des christlich-jüdischen Gesprächs und in 
der Stolpersteingedenkarbeit.
Seit 2024 arbeitet sie als persönliche Refe-
rentin von Bischof Stäblein in der Ev. Kirche 
Berlin-Brandenburg-schlesische Oberlau-
sitz.
Sie wohnt in Berlin, ist verheiratet und Mut-
ter dreier Kinder im Alter von 6 bis 11 Jah-
ren.
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Aus: Gemeindebrief

Gottesdienst mal anders

Unter diesem Motto laden die Konfirman-
dinnen und Konfirmanden der 8. Klasse zu 
ihrem Vorstellungs-Gottesdienst ein.
Wo? In der Stadtkirche St. Maximi
Wann? Am 30. März 2025 um 10.00 Uhr.

 
Neugierig? Dann kommen Sie und feiern 
mit!
 

Pfarrerin Susanne Mahlke
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Kreativ sein – Gemeinsam 
gestalten, ins Gespräch 
kommen, Freude teilen 
im Unteren Geiseltal

Manchmal braucht es einfach Raum für 
Kreativität – für Farben, Formen, Worte und 
Gedanken, die miteinander wachsen. Unser 
Kreativzirkel im Unteren Geiseltal lädt 
genau dazu ein: Gemeinsam zu bestimm-
ten Themen kreativ sein, dabei ins Gespräch 
kommen und die Zeit in guter Gemein-
schaft genießen.

Der Zirkel findet in den Gemeinderäumen 
in Beuna oder Kötzschen und in unregelmä-
ßigen Abständen sowie je nach Bedarf statt 
– ganz entspannt und mit viel Freude. 

Wer Interesse hat, kann sich unserer Whats-
App-Gruppe „Info Kirche Unteres Gei-
seltal“ anschließen. Dort gibt es alle wichti-
gen Infos und herzlichen Einladungen:
 
https://chat.whatsapp.com/Jt04QT
44Nt58m7MTnFoNlt

Wir freuen uns auf alle, die mitmachen!

Der GKR Unteres Geiseltal

 Ines Schönleiter

Das Evangelische Kirch-
spiel Schkopau lädt ein 

Wir laden Sie herzlich zu unseren Winter-
gottesdiensten am Ofen in die Kirche nach 
Kollenbey ein. Wenn es draußen kalt ist, 
wird in der Dorfkirche Kollenbey der Ofen 
angeheizt und die Gemeinde feiert gemein-
sam Gottesdienst. Im Anschluss gibt es Kaf-
fee, Gebäck und nette Gespräche.

Termin: am 30. März 2025, 14.00 Uhr

Wenn Sie eine Mitfahrgelegenheit wün-
schen, melden Sie sich gern bei 
Frau Wallmann-Möhwald 
(Tel.0171 9669310) oder bei
Pfarrerin S. Mahlke (Tel 03461 213646)

Ihr GKR des Kirchspiels Schkopau

 Angermann

Das Café „Atempause“ in der 
Weißenfelser Str. 8 in Merseburg ist 
Mittwochs 14.00–16.00 Uhr und 
Donnerstags 14.00–16.00 Uhr geöffnet. 

Kontakt: über Klinikseelsorgerin  
Monika Groß, Tel. 03461 / 271322

Café Atempause
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Kreise und Gruppen

Kinderkirche Leuna 
Kinderraum an der Friedenskirche
Informationen über Gemeindepädagogin i.A. 
Nadine Schlüter-Nagel (Kontakt siehe unten)

Christenlehre Merseburg   
Gemeindehaus Hälterstr. 19
montags, 15.00 — 16.00 Uhr       
    und 16.00 — 17.00 Uhr

Kontakt für Leuna und Merseburg:
Gemeindepädagogin Nadine Schlüter-Nagel
Mobil: 0160 97053718
E-Mail: nadine.schlueter-nagel@ekmd.de

Konfirmanden Klasse 7 
im Dompfarrhaus mit Pfarrer Halver
Tel.: (03461) 352810 oder 0171 / 8558836
E-Mail: bernhard.halver@ekmd.de

Konfirmanden Klasse 8 
Dienstag, 11.03.2025 und 25.03.2025
17.00–18.30 Uhr im Gemeindehaus 
Hälterstraße 19, Merseburg
Vorbereitung Gottesdienst: Samstag, 
29.03.2025, 10.00 – 15.00 Uhr
Gottesdienst: Sonntag, 30.03.2025, 
10.00 Uhr, Stadtkirche
Kontakt: Pfarrerin Susanne Mahlke, 
Tel.: 03461 213646, 
E-Mail: susanne.mahlke@ekmd.de

Seniorennachmittage
Atzendorf:  Do., 20.03.2025, 14.00 Uhr
Beuna:   Do., 27.03.2025, 14.00 Uhr

Gemeindenachmittag 
Begegnungszentrum Stadtkirche
Mittwoch, 12.03.2025, 14.30 Uhr

Lesekreis

Montag, 17.03.2025, 19.00 Uhr bei Frau 
Trelenberg

Bibel halb acht

Auf Grund der aktuellen Personalsituation 
muss dieser Kreis ausfallen.

Besuchsdienstkreis

Mittwoch, 19.03.2025, 15.00 Uhr, Hälterstraße

Junge Gemeinde

Leuna, Gemeindehaus, Kirchplatz 1 
Kontakt: Jugendpfarrerin Philine Hommel
Mail: philine.hommel@ekmd.de
Mobil: 0170 2832488

Junge Gemeinde

Montags, 1x monatl.; 18.00 — 21.00 Uhr
Termine über Jugendpfarrerin Philine Hommel
Gemeindehaus Leuna, „JG-Wohnung“

„HimmelHoch“

- der andere Gottesdienst

Thema diesmal: Scholarship
mit JugendBand „Shipped“ und der Dankbar
Sonntag, 16. März 2025, 17.00 Uhr
Gemeindesaal Leuna

Weitere Termine über Jugendpfarrerin 
Philine Hommel
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Die Chöre unseres 
Kirchspiels laden ein zum 

Mitsingen

Informationen unter:
www.kirchenmusik-merseburg.de

Singen für 3. + 4. Klasse
projektbezogen (i. Rahmen d. Christenlehre)

Kinderchor
Jeden Montag, 13.30 Uhr, Johannes-Schule, 
Lessingstr. 5 (offen für alle Kinder)

Jugendkantorei Merseburg
Für Jugendliche ab 5. Klasse:
jeden Mittwoch, 17.00 Uhr, 
Gemeindehaus Hälterstr. 19 
Anmeldung: S. Mücksch, Tel.: (03461) 213598

CANTIAMO
Jeden Freitag, 19.15 Uhr, 
Aula des Domgymnasiums, Domplatz 4 
Anmeldung: S. Mücksch, Tel.: (03461) 213598

Domkantorei Merseburg
Jeden Donnerstag, 19.15 Uhr, 
Aula des Domgymnasiums, Domplatz 4
Anmeldung: S. Mücksch, Tel.: (03461) 213598
 
Singkreis für Senioren
Jeden Donnerstag, 10.30 Uhr, 
Gemeindehaus Hälterstr. 19 

Ökumenische Regionalkantorei  
jeden Dienstag, 19.00 — 20.30 Uhr, 
Gemeindehaus Leuna

Posaunenchor Leuna
jeden Freitag, 19.30 — 21.00 Uhr, 
Gemeindehaus Leuna

Musikalischer Gottesdienst 
mit unserer 

Jugendkantorei

Am Sonntag, den 2. März 2025 um 10.00 

Uhr wird die Jugendkantorei den Gottes-
dienst in der Stadtkirche musikalisch aus-
gestalten. Zu hören sein werden verschie-
denartige Lieder und Stücke, welche die 
Gruppe in den ersten Wochen des neuen 
Jahres einstudiert hat, u.a. auch der be-
kannte Gospel-Song „Amazing Grace“. 

Derzeit singen in diesem Chor 14 Jugend-
liche, die Proben sind jeden Mittwoch um 
17.00 Uhr im Gemeindehaus (Hälterstaße 
19). Wer mindestens in der 5. Klasse ist, 
kann sich bei Kantor Stefan Mücksch zum 
Mitsingen anmelden. Kontaktdaten siehe 
links.
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Konzertreihe in der Stadtkirche

Le chant des oyseaux 
- Der Gesang der Vögel
Konzert mit dem CALMUS Ensemble 
am 16. März 2025

Das Calmus Ensemble, seit mittlerweile 25 
Jahren fester Bestandteil der a cappella Mu-
sikszene und deutschlandweit sowie inter-
national gefragter Klangkörper, vermag es 
mit überragender klanglicher Homogenität, 
das Publikum mit durch einen abwechs-
lungsreichen und stimmungsvollen Kon-
zertabend zu nehmen. 

Im Programm „Le chant des oyseaux“, mit 
Musik aus sechs Jahrhunderten, erweckt das 
Leipziger Calmus Ensemble Klänge der Na-
tur zum Leben. Wir begeben uns auf eine 
musikalische Reise, 
um Musik vom modernen Popsong über 
Volksliedarrangements bis hin zur Renais-
sance zu begegnen. 

Karten zu 25,00/erm. 20,00 Euro an der Ta-
geskasse und im Vorverkauf bei der Tou-
rist-Information Merseburg. Bitte den Vor-
verkauf nutzen.

Mitbringoption: Schüler, Azubis und Stu-
denten können auf einem ermäßigten 
Ticket zu zweit in das Konzert!

Informationen zur Konzertreihe unter: 
www.kirchenmusik-merseburg.de

PASSIONSMUSIK

Am Sonntag, d. 6. April laden wir um 17.00 
Uhr zur Passionsmusik in die Stadtkirche 
ein. Mit diesem Sonntag namens „Judika“ 
beginnt die eigentliche Passionszeit. Es wird 
jetzt besonders daran erinnert, dass Chris-
tus als Lamm Gottes unsere Sünde auf sich 
genommen hat. In diesem Konzert geden-
ken wir musikalisch des Leidens Jesu u.a. mit 
bekannten Arien und Chorälen (zum Mitsin-
gen!) der Matthäuspassion von J.S. Bach. 
Pergolesis „Stabat Mater“ für Sopran, Alt, 
Streichquartett und Orgel wird einen be-
sonderen Höhepunkt in diesem Programm 
setzen. 

Die Solisten sind Rebecca Stadie (Sopran), 
Bettina Denner (Alt). Es musizieren Mitglie-
der des Kammerorchesters Halle, Leitung 
und Orgel: Stefan Mücksch.
 
Karten zu 12,00/erm. 10,00 Euro an der Ta-
geskasse und im Vorverkauf bei der Tou-
rist-Information Merseburg.

 Foto: Calmus Ensemble
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Sonntag, 2. März 2025 - 1. Sonntag vor der Passionszeit

10.00 Uhr Stadtkirche   Gottesdienst mit der Jugendkantorei 
         (Pfarrerin Susanne Mahlke, Vikarin Leonie Weinlich), 
         mit Büchertisch

Sonntag, 9. März 2025 - Invokavit

10.00 Uhr Stadtkirche   Gottesdienst (Pfarrerin Schaller)

Donnerstag, 13. März 2025

10.30 Uhr Pflegeheim Kursana Gottesdienst (Pfarrerin Susanne Mahlke)

Sonntag, 16. März 2025 - Reminiszere

10.00 Uhr Stadtkirche   Gottesdienst (Pfarrerin Susanne Mahlke), 
         mit Büchertisch
14.00 Uhr  Beuna     Gottesdienst (Pfarrerin Susanne Mahlke)

Donnerstag, 20. März 2025

10.30 Uhr Pflegeheim Schkopau Gottesdienst (Pfarrerin Susanne Mahlke)

Sonntag, 23. März 2025 - Okuli

10.00 Uhr Stadtkirche   Gottesdienst (Pfarrer Bernhard Halver)
16.00 Uhr Stadtkirche   Gottesdienst Vorstellung Kandidatin Superintendentur
         (siehe auch Seite 6)

Sonntag, 30. März 2025 - Lätare

10.00 Uhr Stadtkirche   Gottesdienst mit Konfirmanden (Pfarrerin S. Malke)
         (s. auch S. 7)
14.00 Uhr Kollenbey    Gottesdienst am Ofen (Pfarrerin Susanne Mahlke)

Sonntag, 6. April 2025 - Judika

10.00 Uhr Stadtkirche   Gottesdienst (Pfarrerin Susanne Mahlke)
17.00 Uhr Stadtkirche   Passionskonzert (siehe auch Seite 11)

Liebe Leser, wir wollen Ihnen mit farblichen Markierungen einen besseren Überblick zu den 
Gottesdiensten und Veranstaltungen in dieser Rubrik geben. Deshalb kennzeichnen wir die 
Gottesdienste der einzelnen Kirchspiele farblich:
Kirchspiel Merseburg | Kirchspiel Schkopau | Unteres Geiseltal
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10 Jahre Begegnungszentrum

Seit März 2015 verfügt die Stadtkirche in 
ihrem westlichen Teil über ein modernes 
Raumensemble, dem Begegnungszentrum 
(BZ). Schon Anfang der 1970iger Jahre war 
an ähnlicher Stelle im Zusammenhang mit 
dem Abriss des in unmittelbarer Nähe in der 
Mälzerstaße gelegenen Gemeindehauses 
eine kleine „Winterkirche“ eingebaut wor-
den. Eine massive Wand unterhalb der Orge-
lempore trennte damals einen fensterlosen 
Raum ab, der mit Nachtspeicheröfen beheizt 
werden konnte. Eine gewöhnungsbedürftige 
Toilette im benachbarten Turmaufgang run-
dete die damalige Luxusausstattung ab.
 
Das alles war aber nun „in die Jahre“ gekom-
men. So wurde bereits seit langem von einer 
neuen Variante in zeitgemäßer Raumgestal-
tung mit variabler Raumteilung geträumt, 
die aber auch eine universelle Raumnutzung 
durch gemeindefernere Kreise ermöglichen 
sollte. Über acht Jahre wurde an einem sol-
chen Konzept und an einem Plan, die not-
wendige Bausumme von ca. 300.000 € zu-
sammen zu bekommen, gefeilt. Durch den 
Verkauf unserer Immobilie Gemeindehaus 
Lauchstädter Straße 28 konnten wir einen 
Eigenmittelanteil von 140.000 € und weitere 
30.000 € durch eine große öffentliche Spen-
denaktion (Spendentafel außen am Haupt-
portal) erwirtschaften. Die restlichen Mittel 
wurden von der Evangelische Kirche sowie 
von Kirchenkreis, Stadt, Landkreis und Spar-
kasse beigesteuert. Und so entstand das Be-
gegnungszentrum, wie Sie es ja kennen. Es 
wurde von vornherein auch für öffentliche, 
nicht religiöse Veranstaltungen vorgesehen. 
Unter diesem Anspruch wurden Spenden-
mittel eingeworben und bewilligt. So sollten 
die Räumlichkeiten bewusst ohne direkte re-
ligiöse Anklänge „neutral“ gestaltet werden. 
Diese Nutzungsphilosophie bedeutet für die 
Gemeinde aber keine Einschränkung. Kreuz 

und Altar sind nur wenige Meter entfernt 
im Kirchenschiff erreichbar und mit ein paar 
Handgriffen lässt sich im BZ ein feierlicher 
Tischabendmahlssaal herrichten.
 
Kernstück ist ein 90 m² großer Raum, den 
man durch das Hauptportal kommend über 
eine freundlich helle Eingangszone betritt 
und der in zwei Bereiche (Saal und Piazza) 
durch eine Faltwand getrennt werden kann. 
Eine in hellem Holz gerahmte Glaswand 
trennt das BZ vom Kirchenschiff, gestattet 
aber von der Piazza aus einen weiten Blick 
bis zum Hohen Chor. Damit wird jederzeit 
die aktuelle Tageslichtsituation vermittelt. 
Dimmbare LED bestückte Deckenleuchten 
und eine Fußbodenheizung sorgen für eine 
angenehme Raumatmosphäre. Durch das 
Seitenportal am Entenplan ist ein direkter 
Zugang sowie kurzer Fluchtweg entstanden. 
Ein gläserner Windfang erlaubt bei jedem 
Wetter die Portaltür offen zu lassen. Damit 
ergibt sich eine exzellente Tageslichtquelle. 
Zum BZ gehören noch eine komplett einge-
richtete kleine Küche, eine zeitgemäße Toi-
lettenanlage mit Wickelplatz und ein Lager. 
Ein rollstuhlgerechter Zugang ist vom Grü-
nen Markt aus möglich. 85 Stühle, 8 Steh-
tische, 6 Tische und 2 Garderobenwagen 
gehören zum BZ-Mobiliar. Das wurden üb-
rigens über eine nur zweiwöchige originelle 
Sonderspendenaktion finanziert. Das BZ bie-
tet somit bis 80 Sitzplätze bei Vorträgen oder 
zumindest 32 an Einzeltischen oder Platz für 
ca. 100 Personen beim Stehempfang.
 
Der Plan, mit dem BZ auch Raum für andere 
Konfessionen oder für konfessionslose An-
lässe zu bieten, erfüllte sich schon wenige 
Tage nach der Eröffnung. In Kooperation 
mit der Geschichtswerkstatt berichtete die 
jüdische Auschwitz-Überlebende Ibi Zipora 
Klein im vollbesetzten Saal von ihren 
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Gemeinde- und Gebäude-
konzeption
Wie reagieren wir auf die sich verändernden 
Voraussetzungen kirchlichen Lebens?
Anlässlich der letzten Gemeindeversammlung 
haben wir darüber informiert, wie sich die 
Gemeindemitgliederzahlen und die Finanzen 
entwickeln. Das stellt uns vor die Herausfor-
derung, Dinge neu zu denken.

Unter anderem haben wir ein Gebäudekon-
zept entwickelt. Es sieht vor, dass das kirch-
liche Leben auch künftig zwei Kristallisations-
punkte hat, den Dom und die Stadtkirche. In 
diesen beiden Kirchen findet der regelmäßige 
Gottesdienst an den Sonn- und Feiertagen 
statt- in den anderen 15 Kirchen Gottesdiens-
te und weitere Angebote nur bei Bedarf oder 
zu besonderen Anlässen. 

Außerdem soll die Stadtkirche weiter als mul-
tifunktionaler Tagungs- und Begegnungsraum 
ausgebaut werden. Dazu wurde das Büro un-
serer Dombaumeisterin Prof. Regine Hartkopf 
ein „Masterplan“ erarbeitet - an den Vorbe-
sprechungen dazu waren auch Vertreter der 
Stadt Merseburg und der Denkmalschutzbe-
hörde beteiligt. 

Sie können ihn abrufen unter: 

https://www.kirche-merseburg.
de/aktuel les/zukunftskon-
zept-stadtgemeinde/

Dieses Konzept  soll nun in den nächsten Jah-
ren schrittweise umgesetzt werden. 
Geplant ist übrigens auch die Gründung eines 
Fördervereins. Wenn Sie Interesse an einer 
Mitarbeit haben, sprechen Sie bitte Pfarrer 
Bernhard Halver oder Kirchbaumeister Jürgen 
Schwarze an. 

Bernhard Halver

Erlebnissen als damals Siebzehnjährige. Ein 
Monat später war das Zentrum eine Station 
auf dem Stadtspaziergang am Tag der Städte-
bauförderung. Seitdem finden hier unzählige 
kirchliche und nichtkirchliche Veranstaltungen 
statt. Die Anschaffung eines großen internet-
fähigen Bildschirms hat die Nutzungsmög-
lichkeiten des BZ noch erheblich erweitert.
 
Eine besondere Bereicherung hat die Piazza 
in der Wintersaison für die Gottesdienstge-
meinde gebracht. Sie bietet die Möglichkeit 
der freundlichen Begrüßung bei brennenden 
Teelichten auf den Stehtischen und zum Ver-
weilen nach dem Gottesdienst bei einem Ge-
tränk.
Ansonsten wird das BZ gemeindeintern ge-
nutzt für die monatlichen Sitzungen des Ge-
meindekirchenrates, für Gemeindenachmitta-
ge und -versammlungen, Gesprächsrunden, 
Vorträge wie zuletzt bei der Reihe „Was bleibt“, 
da auch mit Filmvorführung „Mister May und 
das Flüstern der Ewigkeit“, zuletzt für das Pu-
blic Viewing des Bachfilms, für Veranstaltun-
gen aller Art für Ehrenamtliche (Offene Stadt-
kirche, Besuchsdienst, „Blättchen“-Austräger), 
für Büchertisch und mit vielfältige Nutzungs-
varianten bei der Konzertreihe in der Stadtkir-
che sowie bei Proben während der Orgeltage. 
Als „Gäste“ werden z.B. die Räumlichkeiten in 
Anspruch genommen vom Kirchenkreis, von 
der Stadt bei Stadtfesten oder von den Stadt-
führern, vom Mehrgenerationshaus und von 
den MENTOR – Leselernhelfern.
 
Eines sollte noch hinzugefügt werden: Vor 10 
Jahren wurde nach der Eröffnung des BZ zu-
sätzlich der Hohe Chor umfangreich saniert. 
Dabei wurden auch die Bodenfliesen dort so-
wie im Hauptgang des Kirchenschiffs wieder 
zum Leuchten gebracht, indem sie maschinell 
und in Handarbeit von mindestens einem 
halben Jahrhundert alten Schmutzfilmen be-
freit wurden.

Horst Fischer
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Rückblick auf die ökumenische Bibelwoche im 

Pfarrbereich Leuna-Wallendorf 2025 mit einem Abend 

in Kötzschen (Unteres Geiseltal)

Was für eine Woche voller Begegnungen, 
Gespräche und Glaubenserfahrungen! Die 
Bibelwoche 2025 stand unter dem Thema 
„Wenn es Himmel wird – Zeichen der Ge-

genwart Gottes“ und hat allen Beteiligten 
wieder neu vor Augen geführt: Gott wirkt – 
in den großen und kleinen Momenten un-
seres Lebens.

Mit einem Gottesdienst im Leunaer Ge-
meindehaus wurde die Woche eingeläutet 
und durch Pfarrer Tschurn in das Thema 
eingeführt. Die Bibeltexte aus dem Johan-
nesevangelium nahmen uns mit in Wunder-
geschichten, die vom Werden erzählen: vom 
Fröhlichwerden, vom Glücklichwerden, vom 
Sattwerden, vom Bewahrtwerden.

Besonders eindrucksvoll, war der musikali-
sche Abend mit Pfarrerin Liebig. Dank Chor 
und Lyrik – ein Moment, in dem Himmel 
und Erde sich zu berühren schienen. Die 
beiden Themenabende einmal mit Pfarrer 
Tschurn und einmal mit Pfarrer Wolf luden 
zum tiefen Nachdenken ein und zeigten, 
wie aktuell und lebendig Gottes Wort ist. 

Besonders schön war es, dass zum ersten 
Themenabend Pfarrer Tschurn und „die 
Leunaer“ in den Gemeinderaum nach Kötz-
schen gekommen sind – damit wurde eine 
kleine Tradition wiederbelebt. 
 
Zum Abschluss war die Taizé-Andacht mit 
Vikarin Steiner für mich etwas ganz Neu-
es - ein schöner Moment der Stille und des 
Gebets – eine Zeit, um zur Ruhe zu kom-
men und Gottes Gegenwart in sich wirken 
zu lassen.
 
Die Bibelwoche hat uns neu inspiriert, mit 
offenen Augen nach Gottes Zeichen im All-
tag zu suchen. Denn wenn Gott ins Spiel 
kommt, beginnt die Freude – mitten in un-
serem Leben.

Wir freuen uns auf nächstes Jahr und sagen 
allen Beteiligten DANKE.

Beate Seyfarth, Gemeindemitglied des Un-
teren Geiseltals

Himmel mit Regenbogen Alex @pexels
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Wir hoffen, Ihnen gefällt der Gemeinde-

brief und freuen uns, wenn Sie sich mit 
einer Spende an den Herstellkosten der 
10 Ausgaben (2 Doppelausgaben) unseres 
Gemeindebriefes (Auflage ca. 1.200) beteili-
gen könnten. Jeder Euro hilft, die Kosten in 
Höhe von ca. 7,50 €/Jahr für einen Gemein-

debrief zu decken.
 

Für Ihre Spende können Sie den eingefüg-

ten Überweisungsträger mit allen wichti-
gen Informationen nutzen. Für Onlineban-

king-Überweisungen entnehmen Sie bitte 
alle notwendigen Angaben dem Überwei-
sungsträger. Darüber hinaus ist es möglich, 
eine Spende für die Kirchlichen Nachrichten 
im Gemeindebüro oder bei Ihrem Austräger 
abzugeben.

Auch wenn es Ihnen nicht möglich ist, sich 
an den Kosten zu beteiligen, freuen wir uns, 
Sie als interessierten Leser des Gemeinde-

briefes mit aktuellen Übersichten und Infor-
mationen zu unseren Gemeindeaktivitäten 
sowie Berichten und Beiträgen zu kirch-

lichen Themen zu versorgen. Auch ohne 
Spende erhalten Sie die Kirchlichen Nach-

richten weiterhin.
 

Viele Grüße 
im Namen
des Redaktions-
teams,

Norbert Töpfer

Spende für unsere Gemeindearbeit 

Kirchliche Nachrichten 2025

16

Aus der Gemeinde



Ein besonderer Gottesdienst: 

Einführung der Qualifizierten Lektor*innen
Was für ein wundervoller, feierlicher und 
bewegender Gottesdienst! Am 9. Febru-

ar wurden in der Dorfkirche Pissen vier 
engagierte Menschen in den ehrenamtli-
chen Verkündigungsdienst eingeführt. Die 
rappelvolle Kirche, derzeit eine Baustelle, 
strahlte dennoch eine warme Atmosphäre 
aus – nicht zuletzt dank zweier Heizstrahler, 
sondern vor allem durch die vielen Men-
schen, die diesen besonderen Moment ge-
meinsam feierten.

Superintendentin Kellner segnete die neu-
en qualifizierten Lektor*innen und sandte 
sie aus, um an verschiedenen Orten unseres 
Kirchenkreises das Wort Gottes weiterzu-
tragen. Musikalisch wurde der Gottesdienst 

von wunderschönen Liedern begleitet, die – 
mit dem Klang eines Akkordeons – die Her-
zen berührten.

Nach dem Gottesdienst war Gelegenheit, 
bei heißen Getränken und köstlich belegten 
Brötchen in der Winterkirche zusammen-
zukommen, ins Gespräch zu kommen und 
die Freude über die neuen Lektor*innen zu 
teilen.

Ein herzliches Dankeschön an alle, die die-
sen Gottesdienst gestaltet und mitgefeiert 
haben. Möge Gottes Segen die neuen Lek-
tor*innen auf ihrem Weg begleiten!

Susanne Seyfarth

Gesegnet und gesendet – Einführung der neuen Lektor*innen in Pissen am 9. Februar 2025 S. Seyfarth
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Lektor*innen im Unteren Geiseltal

Was bedeutet es, eine Lektorin oder ein 

Lektor zu sein?

Lektorinnen und Lektoren haben eine be-
sondere Aufgabe: Sie gestalten und leiten 
eigenverantwortlich Gottesdienste in ihren 
Kirchengemeinden. Mit Sorgfalt wählen sie 
Lieder aus, verfassen Gebete und überneh-
men im Gottesdienst die Aufgaben, die sonst 
eine Pastorin oder ein Pastor wahrnimmt. Ihre 
Predigten basieren auf sogenannten „Lese-
predigten“, die ihnen als Grundlage dienen.

Seit vielen Jahren sind Lektorinnen und Lekto-
ren ein fester Bestandteil des Verkündigungs-
dienstes – auch hier im Unteren Geiseltal. Sie 
bringen ihre Stimme und ihre Herzen in den 
Dienst Gottes ein und bereichern damit das 
Gemeindeleben. An dieser Stelle möchten wir 
einige von ihnen vorstellen und ihnen Raum 
geben, über ihre Beweggründe und Erfahrun-
gen zu sprechen.

Frau Meister aus Beuna – Lektorin seit 1965 
„Damals ermutigte mich Frau Pfarrerin Hayn, 
die Ausbildung zu machen. Sie sagte: ‚Man 
weiß nie, was die Zukunft bringt, aber für die 
Gemeinde ist es ein Segen.‘ Ich war die ein-
zige Frau im Kurs. Als Frau Hayn später die 
Gemeinde verließ, hielt ich in Beuna und den 
umliegenden Kirchen Gottesdienste. Heute 
gibt es immer weniger Pfarrer, umso wichtiger 
ist die Arbeit der Lektorinnen und Lektoren.“

Herr Gert Stöbe aus Kötzschen 

– Lektor seit 1984

„Das Wort Gottes zu verkünden – darum geht 
es. Gerade jetzt, wo ein Pfarrer oft 12 bis 18 
Kirchen betreuen muss, sind Lektoren unver-
zichtbar. Die Menschen möchten ihren Got-
tesdienst in ihrer eigenen Kirche feiern. Was 
mir heute fehlt, sind Gesprächskreise über 
Christus. 

Früher gab es bei uns in Kötzschen noch einen 
alten und einen jungen Ehepaarkreis, die Jun-
ge Gemeinde und die Frauenhilfe.“

Herr Markus Mattern aus Blösien 

– Lektor seit 2018

„Mein Großvater war Pfarrer, und das hat mich 
geprägt. Besonders begeistert hat mich die 
Zusammenarbeit mit Pfarrerin Jennifer Scherf. 
Das hat in mir den Wunsch geweckt, eigene 
Gottesdienste zu gestalten und neue Ideen 
einzubringen.“

Frau Renate Hofmann aus Geusa 

– Lektorin seit 2023

„Gott gab mir das Wort – und ich möchte es 
weitergeben. Ich empfinde es als Freude und 
Ehre, aktiv am Gottesdienst mitzuwirken.“

Frau Christin Elsner aus Atzendorf 

– Lektorin seit 2025

„Nach meinen Möglichkeiten möchte ich der 
Gemeinde dienen. In der gemeinsamen Feier 
des Gottesdienstes sehe ich eine wunderbare 
Gelegenheit, Gottes Wort weiterzugeben und 
das Leben in unserer Kirchengemeinde mitzu-
gestalten.“

Jedes Jahr wächst die Zahl der Lektorinnen 
und Lektoren. Am 9. Februar 2025 wurden 
die Kursteilnehmerinnen und Kursteilnehmer 
des Jahrgangs 2024 feierlich von Frau Su-
perintendentin Kellner beauftragt. Wer sich 
ebenfalls für diesen wichtigen Dienst berufen 
fühlt, kann an der Ausbildung teilnehmen. Der 
Kurs umfasst sieben Abende, an denen die 
Teilnehmenden auf ihre Aufgabe vorbereitet 
und begleitet werden. Gottes Wort lebt – und 
wir dürfen es in die Welt tragen. Möge unser 
Dienst gesegnet sein!

Christin Elsner, GKR Unteres Geiseltal
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„Mit sechsundsechzig Jahren, da fängt das 
Leben an…“ Den alten Schlager von Udo Jür-
gens kennen vielleicht manche noch. Ich hab 
ihn jetzt öfter im Ohr, denn meine Dienstzeit 
endet, der Ruhestand beginnt. Wie das wohl 
wird? Der einstige Hit erzählt so herrlich, wie 
ungewöhnlich, überraschend und individuell 
ein Rentnerleben aussehen kann. Da bin ich 
echt gespannt drauf und blicke gern zurück: 
Zusammen mit meinem Mann, Pfarrer Frieder 
Wisch, wirkten wir zuletzt viele Jahre im Pfarr-
bereich Langendorf und konnten manches 
bewegen, erleben und mit Gott und den Men-
schen unterwegs sein.

Nach dem Abschied dort wurde es für mich et-
was ruhiger, aber auch nochmal reizvoll, frisch 
und belebend. Mein dienstlicher Einsatz hatte 
sich etwas verändert. Neben der Weiterfüh-
rung des Religionsunterrichts an drei Grund-
schulen, den verschiedenen Vertretungsdiens-
ten in Kinder- bzw. Teenie-Gruppen und der 
Mentorin-Tätigkeit machte mir die Öffentlich-
keitsarbeit im Bereich Social Media für den 
Kirchenkreis besondere Freude. So viel schö-
nes, erlebenswertes, engagiertes, leichtes und 
berührendes gemeindliches Leben in und an 
Kirchen, Quellen, Flussufern, Gärten, Scheunen 
oder in Zelten, auf Plätzen und Wiesen durfte 
ich dabei entdecken und bekannter machen! 
Nahezu überall begegneten mir gastfreund-
liche Menschen. Da haben wir echte Schätze 
und dürfen dankbar sein für alle, die sich hier 
engagieren, mit Herzblut dabei sind und die 
frohe Botschaft in die Welt tragen! Ich selbst 
bin gern weiterhin Teil dieser christlichen Ge-
meinschaft, die zwar kleiner wird, aber doch 
mit ihrer besonderen Würze, wie das Salz, von 
dem Jesus spricht, zum Wohl in Dorf und Stadt 
und unserer Gesellschaft beitragen kann. 

Mit der diesjährigen Jahreslosung, alles zu 
prüfen und das Gute zu behalten, gehe ich in 
den Ruhestand. Ich bin einfach gespannt. Un-
sere Familie ist groß. Neun Enkel halten uns 
lebendig und können in diesem Jahr mit den 
Großeltern verreisen. Unseren alten Bauernhof 
werden wir weiter verschönern, den Garten 
gestalten, vielerlei Krippen in der Scheune zei-
gen… Vielleicht spaziert auch bald eine kleine 
Hühnerschar über den Hof. Außerdem bin ich 
gern mit dem Rad unterwegs, die schöne Welt 
Gottes beginnt schließlich vor der Haustür! 
Und dann braucht's noch Zeit fürs Lesen, 
Ideenspinnen, Kreativsein… 

Ich bedanke mich sehr bei allen, die meinen 
beruflichen Weg begleitet haben und freue 
mich, wenn wir uns hier oder da begegnen! - 
Und den alten Schlager, den singe ich einfach 
schön laut mit: „Ihr werdet euch noch wun-
dern, wenn ich erst Rentner bin…“  

Gudrun Wisch

Gemeindepädagogin 

„Mit sechsundsechzig Jahren, da fängt das Leben an…“ 

Gudrun Wisch verabschiedet sich in den Ruhestand
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Termine im KK � Kontakte

TERMINE

Treffen der Fördervereine 
(Kirchenbau) und Gemeinde-
kirchenräte/Beiräte
Dienstag, 4. März 25, 18.30–21 Uhr,
Hälterstraße 30, Merseburg oder Zoom
Donnerstag, 28. August 25, 18–21 Uhr,
Exkursion zu verschiedenen Kirchen der 
Kirchenkreise Naumburg-Zeitz und 
Merseburg
Anmeldung und Informationen: 
Lydia Schubert
Fon: 0178 2577107 
Mail: lydia.schubert@ekmd.de

Schreibwerkstatt „Patienten-
verfügung“
Donnerstag, 6. März 25, 18–21 Uhr
Domstraße 6, Merseburg
Referent: Kevin Blaß von „Hoffnungs-
bringer“, Ambulantes Palliativzentrum 
Saalekreis
Anmeldung und Informationen: 
Sup.in Christiane Kellner

Juleica | JugendLeiterCard
Bald zu alt für Freizeiten als Teilneh-
mer*in? Du bist (bald) 16 Jahre alt? 
Werde Teamer*in mit der JuLeiCa! 
Damit kannst du Freizeiten, Festivals 
und Jugendgruppen mitgestalten. Alles, 
was du brauchst, lernst du im JuLei-
Ca-Grundkurs.
Teil 1: 7.–9. März 2025
Teil 2: 4.–6. April 2025

Villa Jühling, Semmelweisstraße 6, 
06120 Halle/Dölau
Anmeldung und Informationen:
Philine Hommel, Mobil/WhatsApp/
Signal: 0170 2832488
Mail: philine.hommel@ekmd.de

 
Noch mehr Veranstaltungen: 
www.kk-mer.de/termine/ 
veranstaltungen

KONTAKT

Evangelischer Kirchenkreis Merseburg
Superintendentin Christiane Kellner
Domstraße 6 
06217 Merseburg
Telefon: 03461 33 22 0
Fax: 03461 33 22 20 
kirchenkreis.merseburg@ekmd.de

Weitere Informationen zum 
KK finden Sie im Internet 
unter www.kk-mer.de: 
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